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Inhalte der Einheit

1. Grundlegende Voraussetzungen für eine interne Evaluation

2. Externe vs. interne Evaluation

3. Evaluationsebenen

4. Durchführung einer internen Evaluation
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Voraussetzungen und Möglichkeiten:

• Transparentes Vorgehen, Kommunikation und Kooperation erforderlich

• ‚Kultur der Evaluation‘

• Reflexion der eigenen Praxis

• Impulse für Schul- und Qualitätsentwicklung

• Gegenseitiges Vertrauen im Schulteam

• Stärken und Verbesserungspotenziale identifizieren

1. Grundlegende Voraussetzungen für eine interne Evaluation
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Evaluationen: 

Extern

• Durchführung von externem Personal

• Evaluationsmethoden werden von außen vorgegeben

• Ziel- und Leistungsvereinbarungen

Intern

• Durchführung von beteiligten Akteur*innen vor Ort

• Prozessorientierung

2. Externe vs. interne Evaluation
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Interne Evaluation

• Evaluationsmethode wird 

gemeinsam ausgewählt und an 

Bedürfnisse/ Ressourcen angepasst

• Auf Ergebnisse können direkt 

Handlungsvereinbarungen folgen

• Stärkeres Mitwirken aller Beteiligten 

führt zu höherer Evaluationsakzep-

tanz und zu mehr Vertrauen

• Beteiligte Akteur*innen nehmen 

Doppelrolle und -funktion ein

• Durchführende sind in der Regel 

nicht geschult

• Wenig bis keine Vorkenntnisse

• Unterschiedlicher Kenntnisstand im 

Schulteam

+ -

2. Externe vs. interne Evaluation

Hierzu eignet sich z.B. Methode 46 der Methodenkartei
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Evaluationsebenen

Ebene des Unterrichts

Ebene der Schule als 

Organisation

Ebene der 

Programmatik

3. Evaluationsebenen
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Evaluations-

kreislauf

Evaluations-

bereiche 

festlegen

Maßnahmen 

vereinbaren

Datenanalyse 

erstellen

Daten-

erhebung 

durchführen

Evaluations-

Instrumente 

auswählen

Ziele 

bestimmen

Bewertungs-

Maßstäbe 

entwickeln

4. Durchführung einer internen Evaluation
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Ziele bestimmen: 

• Warum wird evaluiert?

• Was soll mit der Evaluation erreicht werden (Bestandsaufnahme oder wiederkehrende 

Reflexion)?

• Wie viel Zeit nimmt die Evaluation in Anspruch?

• Was für Ressourcen werden benötigt und stehen zur Verfügung?

4. Durchführung einer internen Evaluation



15

Ziele

S pezifisch  M essbar  A ktionsorientiert  R ealistisch  T erminiert

4. Durchführung einer internen Evaluation

Hierzu eignen sich z.B. Methode 1, 2 und 46 der Methodenkartei
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Zum Abschluss der Einheit 4:

Evaluationen können maßgeblich zur pädagogischen 

Qualitätsentwicklung und -sicherung beitragen. 

Durch Evaluationen kann die Wirksamkeit schulischer 

Konzepte überprüft und es können Maßnahmen 

zur Weiterentwicklung der inklusiven Grundschule 

initiiert werden.
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